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Liebe Gewerblerinnen und Gewerbler

In den beiden vorberatenden Kommissionen des Kantonsrates wurden die 
kantonale Umsetzung der Steuervorlage 17 sowie die Erhöhung der Kin-
der- und Ausbildungszulagen behandelt. Gleichzeitig zeigte ein Bericht der 
Regierung, dass das Angebot an Kindertagesstätten und Horten im Kan-
ton St.Gallen im schweizweiten Vergleich teuer und wenig ausgebaut ist. 
Die Regierung schlug vor, dass sich die Wirtschaft an der Finanzierung der 	
ausserfamiliären Kinderbetreuung mitbeteiligt. Für die kantonale Umsetzung 
der Steuerreform, der Neuauflage der Unternehmenssteuerreform III, hat 
nun die vorberatende Kommission einen Kompromiss mit Ausgleichsmass-
nahmen geschnürt. Wie es Kompromisse so in sich haben, ist die Grundla-
ge dafür ein Geben und Nehmen. Die Kompromisslösung enthält wichtige 
Faktoren, die den Wirtschaftsstandort St.Gallen stärken, aber gleichzeitig 
die Familien und den Mittelstand entlasten sollen. Unter anderem sieht der 
Kompromiss folgende Eckwerte vor:
–	Der Gewinnsteuersatz für jur. Personen soll 14,5% betragen (bisher 17,4%)
–	Senkung der Mindesteuer für Kapitalgesellschaften und Genossen-
	 schaften von CHF 250.00 auf CHF 100.00 (einfache Steuer)
–	Erhöhung der Kinder- und Ausbildungszulagen um CHF 30.00
–	Erhöhung des maximalen Abzugs für Versicherungsprämien um 
	 CHF 800.00
–	Erhöhung des Pendlerabzugs um CHF 600.00
–	Erhöhung der Kindertagesstättenfinanzierung aus den Einnahmeeffekten 		
	 (Steuermehrertrag infolge der erhöhten Kinder- und Ausbildungszulagen) 	 	
	 durch den Staatshaushalt und ohne Beteiligung der Wirtschaft

Aufgrund dieses Kompromissvorschlages wird die Initiative für höhere Kin-
der- und Ausbildungszulagen zurückgezogen – dies war eine der Grund
voraussetzungen für diesen Kompromiss. Mit der klaren Zustimmung des 
Kantonsrates zu diesem Kompromiss ist man auf dem richtigen Weg. Er 
schafft ein Gleichgewicht zwischen den Ansprüchen der Wirtschaft und der 
Gesellschaft. Einerseits hat das Parlament damit einen massgeschneiderten 
Kompromiss verabschiedet, der für den Kanton finanziell tragbar ist. Ande-
rerseits hat das Parlament mit seiner uneingeschränkten Unterstützung das 
entscheidende Signal ausgesendet: Diese Steuervorlage ist ein Mittelweg, 
mit dem alle leben können. So erfreulich ist die St.Galler Politik nicht alle 
Tage.

«Ideale sind wie Sterne, man kann sie nicht erreichen, aber man kann sich an 
ihnen orientieren»: Mit seinem Zitat spricht uns der deutsch-amerikanische 
Staatsmann Carl Schurz aus dem Herzen. Auch wir orientieren uns an Idea-
len und geben tagtäglich unser Bestes, um Ihnen Sterne an den Gewerbler-
Himmel zu zaubern. Wir freuen uns auf konstruktive Gespräche und gewinn-
bringende Vorstösse auch im nächsten Jahr. Nun wünsche ich Ihnen und 
Ihren Liebsten ein schönes Fest und einen ruhigen Jahresausklang.

Freundliche Grüsse

Andreas Hartmann

St.Galler Steuerreform: 
ein erfreulicher Kompromiss

Andreas Hartmann
Präsident Kantonaler 	
Gewerbeverband St.Gallen (KGV)
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Ab 1. Januar 2019 arbeitet der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) mit der 
Mobiliar auf dem Gebiet der Sachversicherungen, technischen Versicherung und 
Betriebshaftpflichtversicherung zusammen.

Die Mobiliar engagiert sich 
für’s Gewerbe

Die St.Galler Generalagenturen 
im Überblick:

Jede Gewerblerin und jeder Gewerbler kennt nebst den allge-
meinen auch ganz spezielle Risiken, die einer professionellen 
Betreuung und Beratung bedürfen. Hier hilft die Mobiliar – so 
dass sich die Versicherten erfolgreich auf ihr Kerngeschäft 
konzentrieren können. Mit der neuen Partnerschaft mit dem 
Kantonalen Gewerbeverband St.Gallen (KGV) unterstreicht die 
Mobiliar ihre lokale Verankerung. 

Denn die Philosophie der Mobiliar baut klar auf der Zusam-
menarbeit mit lokalen Partnern auf. In den St.Galler General
agenturen arbeiten Menschen aus der Region, die Land und 
Leute kennen. Sie schätzen den direkten Austausch und sind 
einfach, unkompliziert und persönlich erreichbar. So lassen 
sich einfach massgeschneiderte Versicherungslösungen für 
die kleinen und mittleren Unternehmungen ausarbeiten. Die 
Berater der Mobiliar unterstützen die Kunden kompetent, pro-
fessionell und haben sich zum Ziel gesetzt, das Geschäft ihrer 
Partner ebenso zu verstehen wie das Eigene, um echte Hilfe 
und Unterstützung in allen Belangen zu bieten.

Weitere Auskünfte über die Vorteile, die durch diese Zusam-
menarbeit für die Gewerblerinnen und Gewerbler entstehen, 
erhalten Sie bei der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände 
St.Gallen oder in einer der Mobiliar Generalagenturen  in Ihrer 
Nähe.

Generalagentur St.Gallen
Gian Bazzi
St.Leonhardsstrasse 32
9000 St.Gallen
stgallen@mobiliar.ch
Telefon 071 228 42 42

Generalagentur Rheintal
Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
rheintal@mobiliar.ch
Telefon 071 886 96 96

Generalagentur Buchs-Sargans
Rainer Kostezer
Bahnhofstrasse 6
7320 Sargans
buchs-sargans@mobiliar.ch
Telefon 081 720 40 00

Generalagentur Flawil
Ruedi Germann
Bahnhofstrasse 18
9230 Flawil
flawil@mobiliar.ch
Telefon 071 394 66 11

Generalagentur Rapperswil-Glarus
Rolf Landis
Zürcherstrasse 6
8640 Rapperswil
rapperswil@mobiliar.ch
Telefon 055 220 58 58

Generalagentur Wil
Thomas Broger
Sonnenhofstrasse 5 (Bleicheparkplatz)
9500 Wil
wil@mobiliar.ch
Telefon 071 913 50 60

Generalagentur Arbon-Rorschach 
Roman Frei
Mariabergstrasse 22
9400 Rorschach
rorschach@mobiliar.ch
Telefon 071 844 30 30
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ZÜRICH  
Versicherungs-Gesellschaft AG

Michel Gasparoli

Generalagent

Seestrasse 103

8820 Wädenswil

Telefon 0800 80 80 80
www.zurich.ch

Expertentipp: Sichern Sie sich ab

Die neue Zurich Cyberversicherung für KMU 
kommt für bestimmte Kosten auf, die durch 
Hacker-Angriffe verursacht werden, etwa bei 
der Virenbereinigung von Computern oder 
der Wiederherstellung von Daten. Zudem er-
halten die Versicherten Zugang zu Juristen, 
die beispielsweise bei der Umsetzung recht-
licher Sofortmassnahmen beraten. Optional 
lassen sich auch Schadenersatzansprüche 
aufgrund gestohlener Daten versichern so-
wie die finanziellen Folgen eines Betriebs
unterbruchs nach einer Attacke.

Wollen Sie mehr wissen? Nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf unter 0800 80 80 80 oder 
unter waedenswil@zurich.ch.

Nach einer Studie der Zurich-Versicherung haben 
bereits zwei von fünf kleinen und mittleren Un-
ternehmen (KMU) einen Cyber-Angriff erlebt. Die 
Hacker stehlen interne Daten. Diese können für 
Konkurrenten hochinteressant sein. Oder für den 
Hacker selbst, wenn er mit einer fremden Kredit-
karte shoppen geht. Beliebt ist auch die moderne 
Lösegelderpressung: Man entführt nicht mehr die 
Tochter des Firmenchefs, sondern nimmt alle Daten 
als Geisel – diese bleiben gesperrt, bis das Unter-
nehmen zahlt.

Stillstand und Reputationsschaden
Laut der Studie verursachen Hacker-Attacken bei 
39 Prozent der betroffenen KMU einen kompletten 
Stillstand. Wenn Geschäftsdaten abhandenkom-
men, kann auch noch Reputationsschaden entste-
hen. Häufigstes Einfallstor für gezielte Cyber-Angrif-
fe sind gefälschte E-Mails. Auf sozialen Netzwerken 
droht ebenfalls Gefahr. Der nette Sportler, der mich 
zum Marathontraining einlädt, ist vielleicht ein 	
Hacker: Ein Klick, und schon beginnt der Download 
der Schadsoftware.

Cyber-Attacken können die Existenz von Unter-
nehmen gefährden. Einen absoluten Schutz gibt es 

nicht. Doch das Risiko lässt sich durch professionel-
les IT-Management und Schulung der Mitarbeiten-
den reduzieren. Mit konsequenter Datensicherung 
und Notfallplan lassen sich die Folgen abmildern.

Bankraub war gestern. Wer heute schnell an Geld kommen will, braucht dafür keine Pistole 
und kein Fluchtauto. Sondern eine gute Internetverbindung und einen scharfen Verstand. 
Die Hacker sind überall – und jeder kann zum Opfer werden.

Cyber-Attacken:  
Es kann jeden treffen



Dezember 2018

WIRTSCHAFT 7

Unternehmerischer Geist gehört zur DNA der Universität St.Gallen. 117 meist noch 
junge Firmen tragen das HSG-Spin-off-Label. 64 davon haben an einer Umfrage teil-
genommen: Sie haben im Jahr 2017 insgesamt mehr als 100 Millionen Franken Um-
satz erzielt und seit ihrer Gründung über 2800 Jobs geschaffen. 

Heute noch Student, morgen 
schon Unternehmensgründer

Seit 2017 können sich Unternehmen, die aus dem Umfeld der 
Universität St.Gallen gegründet worden sind, um das HSG-
Spin-off-Label bewerben. Wer ein bereits erfolgreich etablier-
tes Unternehmen betreibt oder wer mit seinem Startup seit 
mindestens zwölf Monaten am Markt ist, kann beim Center 
for Entrepreneurship (CfE-HSG) einen Antrag für das Gütesie-
gel stellen. Voraussetzung ist unter anderem, dass mindestens 
eine Person unter den Unternehmensgründern einen Konnex 
zur HSG hat – zum Beispiel als Studierender, Alumnus, For-
schender oder Dozierender. Das HSG-Spin-off-Label ist sehr 
beliebt: Mittlerweile sind bereits 117 Unternehmen mit dem 
Label ausgezeichnet worden. 22 davon haben ihren Hauptsitz 
in der Stadt St.Gallen, 11 weitere sind in den Kantonen St.Gal-
len, Thurgau, Schaffhausen und Graubünden ansässig, 57 in 
der restlichen Schweiz, 27 im Ausland. 

Digitalisierung spiegelt sich in Gründungen
Das Center for Entrepreneurship hat von Juni bis August 2018 
eine Umfrage unter 64 Unternehmen mit HSG-Spin-off-Label 

durchgeführt. Dabei zeigte sich, dass fast die Hälfte dieser Un-
ternehmen im Bereich «Software und Dienstleistungen» tätig 
sind (48%). Namhafte Beispiele in der Region St.Gallen sind 
die IT-Unternehmen Abacus und Namics, die von Absolventen 
der HSG gegründet wurden und mittlerweile mehrere Hundert 
Mitarbeitende beschäftigen. Eine weitere grössere Gruppe von 
Unternehmen, die aus der HSG entstanden sind, ist im Ge-
schäftsbereich «Lebensmittel» tätig (12%). Der grösste Teil der 
Unternehmen, die sich erfolgreich um das HSG-Spin-off-Label 
beworben haben, ist erst während der vergangenen fünf Jahre 
gegründet worden (73%).

240 Millionen Franken Investitionskapital
Die Umfrage unter den Unternehmen zeigt im Weiteren, dass 
rund die Hälfte bereits einen Umsatz von mehr als 500‘000 
Franken pro Jahr erzielt (17% sogar einen Umsatz von über 	
5 Millionen Franken, darunter einige mit einem Vielfachen da-
von). Insgesamt haben die 64 befragten Unternehmen im Um-
fragejahr 2017 mehr als 100 Millionen Franken Umsatz erzielt 
und seit ihrer Gründung über 2800 Stellen geschaffen. Die 
Unternehmen haben rund 240 Millionen Franken Investitions-
kapital generiert. Und obwohl viele unter ihnen noch sehr jung 
sind, haben bereits rund die Hälfte (48%) die volle Profitabilität 
erreicht.

Text: Marius Hasenböhler-Backes  Bild: Universität St.Gallen (HSG)

Aus einem Franken macht die HSG fünf 
Die regionale Verankerung ist der HSG als öffent-
lichrechtlicher Universität ein grosses Anliegen. Vom 
Institut für Systemisches Management und Public Go-
vernance (IMP-HSG) wird daher periodisch ein Bericht 
zur regionalen Verankerung erstellt. Die Universität 
leistet einen Beitrag zur Wertschöpfung und damit zum 
regionalen Volkseinkommen für die Region Appenzell 
AR – St.Gallen – Bodensee von 237 Mio. Franken, dies 
entspricht 820 Franken pro Einwohner. Die HSG macht 
damit aus einem Franken, den der Kanton in sie inves-
tiert, fünf Franken (aktuellste Daten für das Jahr 2015).

MakerSpace an der HSG: ein eigener 
Raum für Kreativität und neue Ideen. 
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Regierungsrat Bruno Damann nimmt in der Wirtschaft verbrei-
tet eine positive Stimmung wahr, denn die Konjunkturlage in 
der Region (Kantone SG, AI, AR) ist relativ gut. Die Grenzregion 
behauptet sich gegenüber über dem Schweizerischen Durch-
schnitt. Beachtet werden muss allerdings, dass die Zahlen ge-
genüber anfangs Jahr eine leichte Abnahme zeigen. Der Export 
hat, ausgenommen im Wahlkreis Toggenburg, gegenüber dem 
Vorjahr zugenommen. Das Rheintal ist nicht nur das Exportge-
biet der Region, sondern präsentiert sich als beste Exportre-
gion der gesamten Schweiz. Die Auftragsbestände im Bauge-
werbe werden als ausreichend beurteilt. Regierungsrat Bruno 
Damann teilt mit, dass die Regierung bei einem Scheitern des 
EU-Rahmenabkommens keinen «Plan B» hat. Man ist wachsam 
und wartet, wie sich die ganze Angelegenheit entwickelt. Es 
besteht die Gefahr, dass die Ostschweiz bei einem Scheitern 
des EU Rahmenabkommens davon tangiert sein könnte. Die 
Regierung setzt sich stark für die Region ein, damit keine 
Nachteile entstehen.

Unterstützt von ihren Chefbeamten haben Regierungsrat Marc Mächler (Bau
departement) und Regierungsrat Bruno Damann (Volkswirtschaftsdepartement)  
am traditionellen Treffen mit Vertretern des KGV über die aktuelle Wirtschaftslage  
informiert und Fragen beantwortet. Karin Jung stellt sich als neue Leiterin des  
Amtes für Wirtschaft des Kantons St.Gallen vor.

Kein Plan B für 
das EU-Rahmenabkommen

Regierungsrat Bruno Damann gibt 
Einblick in die Wirtschaftsprognosen.

Baudepartement investiert kräftig weiter
Regierungsrat Marc Mächler informiert über die geplanten 
Bauvorhaben im nächsten Jahr und über die Grossprojekte bis 
ins Jahr 2028 im Hoch- und Tiefbau. Ebenfalls zeigte er die Sta-
tistik über die Vergaben im 2017 sowie für das erste Halbjahr 
des laufenden Geschäftsjahres. Die Vergaben waren geprägt 
vom Hochbau. Insgesamt wurden Aufträge im Wert von gut 99 
Millionen Franken vergeben. Wie in den vergangenen Jahren 
erfolgten rund 70 Prozent der Vergaben im Kanton St.Gallen. 
Das Baudepartement wartet seit längerer Zeit auf den Baustart 
der Kantonsschule Sargans. Dort ist noch immer eine Einspra-
che hängig. Das Bauprojekt am Landwirtschaftlichen Zentrum 
Salez ist bereits erstellt und wird im 2019 eingeweiht. Über das 
Grossprojekt Regionalgefängnis Altstätten wird das St.Galler 
Stimmvolk am 25. November 2018 bestimmen. Regierungsrat 
Marc Mächler ist zuversichtlich, dass die Vorlage angenom-
men wird. Insgesamt sollen im kommenden Jahr 71 Millionen 
Franken in das Regionalgefängnis investiert werden. Das In-
vestitionsvolumen des Kantons St.Gallen beläuft sich während 
den nächsten 10 Jahren im Bereich der Bauten auf über 1.4 
Milliarden Franken. 

Raumplanungsgesetz (RPG): Der zweite Teil in der 
Pipeline
Ueli Strauss tritt nach 17 Jahren als Kantonsplaner zurück und 
wechselt in die Privatwirtschaft. In seiner letzten Ansprache 
an der Bau- und Wirtschaftskonferenz berichtete er über den 
aktuellen Stand der Gesamtüberarbeitung des Raumplanungs-
gesetztes. Die Gemeinden müssen in den nächsten 10 Jahren 
eine Ortsplanrevision durchführen. Die Baureserven können 
für maximal 15 Jahre gemacht werden. Grössere Flächen 
müssen neu in den Kantonalen Richtplan als Siedlungsgebiet 
eingefügt werden. Der Richtplan Teil Verkehr ist in Überar-
beitung. In der Ostschweiz soll ein Logistikstandort für den 
kombinierten Güterverkehr erstellt werden. Denn der Güter-
verkehr ist eine grosse Herausforderung für die Zukunft. Die 
Teile Natur und Landschaft und Ver- und Entsorgung sind in 
der Erarbeitung. Beim Teil Ver- und Entsorgung betont Strauss, 
dass die Branche früh miteinbezogen wird. Speziell erscheint 
der Standpunkt des Bundes in der Erarbeitung des RPG 2: Er 
hat sich auf den Standpunkt bezogen, dass dieses Gesetz be-
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reits in der Vernehmlassung behandelt wurde. Deshalb erfolgt 
hier keine neue Vernehmlassung mit Hearings, was eher un-
üblich ist. Die Kantone haben dazu Stellung genommen, der 
Bundesrat hat die Vorlage verabschiedet und dem Parlament 
zur Bearbeitung überwiesen. Das Gesetz tritt frühestens am 	
1. Januar 2022 in Kraft. 

Planung Alternativenergien
Bei den Vorgaben der kantonalen Energiepolitik für das Jahr 
2020 ist der Zeitplan in zwei Bereichen ins Wanken geraten. 
Die Gründe dafür liegen auf der Hand: Zum einen ist das hohe 
Bevölkerungswachstum schlecht messbar und zum anderen 
ist der Verkehr, welcher ein grosser CO

2
-Treiber ist, eine gros-

se Herausforderung. Aktuell ist keine Kehrtwende in Sicht, 
denn nur die E-Mobilität kann den CO

2
-Ausstoss verringern. 

Dies aber auch nur, wenn der Strom aus Schweizer Energie 
und ohne CO

2
-Emissionen erzeugt wird. Deshalb müssen hier 

neue Lösungen her um die sehr straffen Vereinbarungen ein-
zuhalten. 

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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KGV Präsident Andreas Hartmann und 
Bruno Müller, Leiter des Amtes für  
Berufsbildung führten durch das Treffen 
der Verbandsspitze.

Am traditionellen Jahresrückblick des Kantonalen Gewerbever-
band St.Gallen (KGV) zeigt der Präsident Andreas Hartmann 
die Ereignisse des aktuellen Jahres auf.  Die Steuervorlage 17	
beschäftigte die politischen Gremien landauf und landab. 
Denn diese präsentiert sich wiederum als «Päckli-Lösung». Po-
litisch scheinen solche «Päckli» (pro verlorenen Steuerfranken 
ein Franken für die Finanzierung der AHV) in Mode zu sein. Im 
konkreten Fall erhöht die Verknüpfung die Chance, dass die 
derzeit zwei grössten Reformen des Landes, die beide letztes 
Jahr vom Volk verworfen wurden, beim zweiten Anlauf durch-
kommen. Stürzt die verknüpfte Mammutreform ab, steht die 
Schweiz vor einem grossen Problem. Deshalb ist es für den 
Kantonalen Gewerbeverband St.Gallen (KGV) umso wichtiger 
Farbe zu bekennen und eine klare Haltung einzunehmen. Das 
hat der KGV bereits gemacht: Die Details zur Vernehmlassung 
sind auf der Website www.gewerbesg.ch in der Rubrik Publika-
tionen zu finden.

Zusammenhalt gefragt – auch im nächsten Jahr
Mit der IT-Bildungsoffensive wird der Fachkräftemangel be-
kämpft und die Ressourcen im Kanton St.Gallen können bes-
ser genutzt werden. Deshalb sollen während acht Jahren 75 

Einmal jährlich treffen sich die Verbandsspitzen des Kantonalen Gewerbever- 
bandes St.Gallen (KGV) zum Gedankenaustausch mit den Gewerbevereins- und 
Berufsverbands-Präsidenten. Gastreferent und Leiter des Amtes für Berufsbildung, 
Bruno Müller, gab Einblick in die Tourismusstrategie.

Von Päckli-Lösungen und 
Kompromissen

Millionen Franken in die IT-Bildungsoffensive investiert wer-
den. Es sind Massnahmen über alle Bildungsstufen geplant. 
Aufgrund der Vernehmlassung des KGV, wurde auch die Be-
rufsbildung (fit4future) einbezogen. Im Herbst 2018 schickte 
der Kanton St.Gallen das Energiegesetz in die Vernehmlas-
sung. Der KGV begrüsst die Stossrichtung, mit dem Nachtrag 
zum kantonalen Energiegesetz die St.Galler Energiepolitik für 
die Herausforderungen der Zukunft fit zu machen. Die zu er-
wartende Regulierungsdichte und die absehbaren Mehrkosten 
stimmen das Gewerbe jedoch ausgesprochen skeptisch. Der 
Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) hat deshalb bean-
tragt, auf den vorliegenden Nachtrag zum kantonalen Energie-
gesetz zu verzichten. Das gültige Gesetz ist ausreichend streng 
formuliert und erfüllt alle Anforderungen an eine zeitgemässe 
Energiegesetzgebung.

Fit4Future: Die Berufsbildung der Zukunft
Bruno Müller, Leiter Amt für Berufsbildung, erläuterte den 
Weg der dualen Berufsbildung  in die digitale Zukunft. So soll 
ein übergreifendes Bildungskonzept entstehen. Die künftigen 
Lernenden werden interaktiv durch die Berufswahl begleitet. 
Mittels den eingegebenen Kompetenzen, werden passende Be-
rufe ausgewählt und aufgezeigt in welchen Bereichen Potential 
gestärkt werden muss. Die Synchronisation der Lerninhalte 
zwischen Schule, arbeiten im Betrieb und in den überbetriebli-
chen Kursen ist zentraler denn je.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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Alle Jahre wieder: Wir wollen die Festtage genies-
sen, doch anstatt fröhlichem Beisammensein sind 
nach kurzer Zeit alle genervt. Für unbeschwerte 
Stunden vermeiden Sie folgende Stressfaktoren. 

«Erwartungsfalle»
Wir verbinden Weihnachten oft mit grossen Erwar-
tungen. Wenn die Familie zusammenkommt, erhofft 
man sich eine Feier mit perfektem Essen, tollen 
Geschenken und einer angenehmen Atmosphäre. 
Leider verläuft der Abend oft nicht so, wie man ihn 
sich vorgestellt hatte. Um keine Enttäuschungen zu 
erleben, gilt vor allem: Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen und geniessen Sie den Abend, wie er 
sich entwickelt.

Aufgaben verteilen
Nehmen Sie sich nicht vor, die ganze Planung und 
Vorbereitung alleine zu bewältigen. Beziehen Sie 
Ihre Familie mit ein und delegieren Sie Aufgaben. 
Natürlich klappt dabei oft nicht immer alles so, wie 
Sie es geplant hatten. Das macht aber auch nichts, 
denn kleine Missgeschicke können passieren. Ge-
niessen Sie die gemeinsame Vorbereitung und se-
hen Sie diese als Einstimmung für ein entspanntes 
Fest.

Innovative Weihnachten
Traditionen können toll sein, unterwerfen Sie sich 
jedoch keinen Zwängen. Sprechen Sie sich mit Ihrer 
Familie ab, was allen gefällt und was nicht, durch-
brechen Sie auch mal alte Rituale. Finden Sie ge-
meinsam neue Traditionen und feiern Sie die Fest-
tage so, wie es für Sie am schönsten ist.

Geschenkeflut vermeiden
Weihnachtsgeschenke sind oft das Highlight der 
Feier. Vor allem Kinder freuen sich auf viele Präsen-
te. Bei zu vielen Geschenken sind gerade jüngere 
Kinder jedoch oft überfordert und verlieren schnell 
den Überblick. Lassen Sie Weihnachten nicht in 
eine Konsumschlacht ausarten und setzen Sie lie-
ber auf Qualität statt Quantität. Überreichen Sie 
persönliche Geschenke, die die Herzenswünsche 
Ihrer Angehörigen erfüllen, und freuen Sie sich über 
deren Begeisterung. 

Eine kleine Auszeit
Auch an Weihnachten ist es wichtig, sich genü-
gend Zeit für sich zu nehmen. Planen Sie während 

den Feiertagen eine Auszeit ein. Geniessen Sie ein 
wohltuendes und entspannendes Bad oder tanken 
Sie neue Energie bei einem regenerierenden Sauna
besuch. Erholen Sie sich an der frischen Luft und 
spazieren Sie in der schönen Winterlandschaft. 

Mehr Informationen rund um die Themen Bewegung, 
Ernährung und Wohlbefinden finden Sie auf der 	
BENEVITA Gesundheitsplattform: www.benevita.ch.

SWICA 
Krankenversicherung AG
Regionaldirektion St.Gallen

Teufener Strasse 5
9001 St.Gallen

Telefon 071 499 64 64
Telefax 071 499 64 65
E-Mail stgallen@swica.ch

Weihnachten möchte man gerne entspannt mit seinen Liebsten verbringen. Wie Sie die 
kommenden Tage stressfrei und in guter Stimmung geniessen können, erfahren Sie hier.

Stressfreie Feiertage
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Der Bundesrat hat den ersten Richtplanteil Siedlung des 
Kantons St.Gallen genehmigt. Das verhängte Moratorium für 
Einzonungen entfällt somit. Bis zu dieser Genehmigung wa-
ren Einzonungen nur dann möglich, wenn sie flächenmässig 
kompensiert wurden. Zusammen mit dem neuen St.Galler 
Planungs- und Baugesetz und dem überarbeiteten Richtplan 
liegen nun die Grundlagen für die Ortsplanungsrevisionen 
in den Gemeinden vor. Die Aufträge an die Gemeinden und 
Regionen liegen vor allem im Bereich der Innenentwicklungs-
strategie, des kommunalen Richtplanes für die Bezeichnung 
des Siedlungsgebietes, der Bauzonendimensionierung bezie-
hungsweise des Rahmennutzungsplanes und dem Start des 
Auszonungsprozesses. 

Raumplanungsgesetz II in Erarbeitung
Parallel dazu gilt es die Revision des eidg. Raumplanungsgeset-
zes, 2. Etappe (RPG 2), weiterzubringen. Die Erarbeitung fand 
in verschiedenen Hearings mit Verbänden und Kantonen statt. 

Präsident Ueli Jud informierte an der Herbstverstammlung des Kantonalver- 
bandes Steine Kies Beton (KSKB) St.Gallen über die aktuellen Verbandsthemen.  
Die Überarbeitung des Raumplanungsgesetztes schreitet weiter voran. Die  
Rahmenbedingungen müssen klar vorgegeben werden, damit der Spielraum  
möglichst viel Raum für Lösungen bietet. 

Richtplanteil Siedlung  
genehmigt

Der Zeitplan gibt vor, dass das Parlament im Jahr 2020/21 
darüber berät und das RPG 2 per 1.1.2022 in Kraft tritt. In-
haltlich regelt dieses vorwiegend das Bauen ausserhalb der 
Bauzone. Der Vollzug soll sich beim Kanton ansiedeln. Die Kan-
tone unterstützen grundsätzlich die Stossrichtung des RPG 2.	
Die Detailberatung im Parlament wird zeigen, ob die Vorlage 
konsistent bleibt. Wichtig ist, dass weiterhin genügend Raum 
für die ausreichende Ver- und Entsorgung eingeplant wird. Der 
KSKB wird sich im Sinne der Mitglieder in diesen Themen wei-
terhin aktiv einbringen. Behörden aber auch die betroffenen 
Branchen sind schliesslich bei der Festlegung von griffigen und 
praxistauglichen Ver- und Entsorgungs-Konzepten gefordert. 
Schliesslich geht es darum, jetzt die zukünftigen Weichen in 
eine transparente, offene und pragmatische Richtung zu stel-
len, damit Ver- und Entsorgung auch weiterhin grossmehrheit-
lich «Aus der Region – für die Region» erfolgen kann. Dies im 
Interesse von Wirtschaft und Gesellschaft – nachhaltig, um-
weltschonend und wertschöpfungsaktiv! Der dritte Teil des 
Raumplanungsgesetzes ist in Planung. Es laufen Gespräche 
zwischen dem Bund und den Kantonen. Die Themen sind wie 
folgt: Bauen ausserhalb der Bauzone, Umfassende Interessen-
abwägung, Planung im Untergrund und in funktionalen Räu-
men. Das Thema Fruchtfolgefläche wird ebenfalls im RGP 3 
integriert.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Martin Weder, Direktor FSKB, referierte 
im Anschluss an die Versammlung zum 
Thema: Überblick über die aktuellen 
Ziele und Arbeitsthemen des FSKB und 
die Möglichkeiten der Einflussnahme in 
«Bundesbern». 

Ueli Strauss wird 
nach 17 Jahren  
als Kantonsplaner 
von Ueli Jud  
verabschiedet.
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In Hightech-Branchen wie der Automobilindustrie  
oder im Apparatebau spielen Präzisionskomponenten 
aus Leichtmetall eine immer grössere Rolle. Gerade  
deshalb verlassen sich führende europäische Unter
nehmen auf die umfassende Druckguss-Kompetenz  
von DGS Druckguss Systeme AG. Die Mitglieder von 
Gewerbe Stadt St.Gallen hatten die Gelegenheit das 
vielseitige Unternehmen zu besichtigen.

St.Galler Qualität erobert die 
weltweite Automobilbranche

Die Mitglieder von Gewerbe Stadt St.Gallen trafen auf die In-
dustrie der Stadt. «Das Gewerbe und die Industrie müssen en-
ger zusammenstehen», brachte es Verwaltungsratspräsident 
der DGS, Walter Locher, auf den Punkt. Denn beide verfolgen 
das gleiche Ziel: St.Gallen als Wirtschaftsstandort zu stärken. 
Die DGS Druckguss Systeme AG ist ein international tätiges 
Unternehmen mit Sitz in St.Gallen. Als ehemalige Druckgies-
serei der Bühler AG verfügt das Unternehmen über umfassen-
de, in über 50 Jahren erworbene Erfahrung in verschiedenen 
Druckgussverfahren. In einem schnelllebigen Markt ist An-
passungsfähigkeit gefragt. Die DGS ist innovativer Entwickler 
und internationaler Hersteller von komplexen, hochwertigen 
Druckgusskomponenten. Sie entwickeln Produkte und Pro-
zesse und fertigen diese global – das gilt sowohl für Alumi-
nium- wie auch für Magnesiumlegierungen. Den Dimensionen 
und Formen der Gussteile sind bei DGS kaum Grenzen gesetzt. 
Automatisierte Anlagen und Prozesse machen die DGS ins-
besondere im Bereich der Mittel- und Grossserien zu einem 
wichtigen Zulieferer. In den letzten Jahren hat sich die DGS 
intensiv auf ihr Kerngeschäft, den Aluminium- und Magnesi-
um-Druckguss, konzentriert. Das widerspiegelt sich sowohl im 
Maschinenpark als auch in den Anstrengungen, alle Dienstleis-
tungen und Wertschöpfungsschritte entlang der Prozesskette 
ihrer Kernprodukte vollumfänglich anbieten zu können.

Die Giesserei wurde 1925 als «Versuchslabor» der Druckguss
abteilung von Bühler AG in Uzwil gegründet und ist 1950 an 
den Standort in St.Gallen-Winkeln umgezogen. 1999 wurde das 
Druckgusswerk von der Von Roll Group übernommen und seit 
dem Verkauf im Jahre 2003 an Management und Unternehmer 
aus der Region «Ostschweiz» als DGS Druckguss Systeme AG 
etabliert. An den drei Standorten beschäftigen sie 1’240 Mitar-
beitende (Schweiz 480, Tschechien 460, China 300).

Die DGS bereitet sich auf den schnell wachsenden Markt der 
Elektrofahrzeuge vor. Dank den zahlreichen Neuerungen der 
letzten Zeit und der geplanten Logistik- und Produktionshal-
le wird es möglich sein, beispielsweise Elektroaggregate oder 
Bestandteile des Fahrzeuginterieurs zu giessen, zu bearbeiten, 
zu montieren und einbaufertig auszuliefern. So können die Pro-
zesse straff organisiert und der Output vergrössert werden.

Ausbildungsplatz mit Perspektive
DGS schafft Perspektiven für Jugendliche und setzt sich für 
eine praxisnahe und hochstehende Berufsbildung ein. Aktuell 
bildet die DGS Polymechaniker, Produktionsmechaniker, Guss
technologen, Gussformer und KV Lernende in St.Gallen aus.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

01  Auf dem Rundgang 
durch die Produktions­
hallen wurden die Mit- 
glieder in die Welt der 
Druckgusstechnik 
eingeführt.     02  CEO 
Andreas Müller begrüsste 
die Gäste. 03  Walter 
Locher und Gian Bazzi 
betonen die Wichtigkeit 
der Zusammenarbeit 
zwischen Industrie und 
Gewerbe.
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«Kompakt» ■  	 Wichtige Daten

	 Verbandsanlässe
	 08.01.2019	 1. Präsidentenkonferenz KGV, Einstein St.Gallen
	 06.02.2019	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 19.03.2019	 Zyklusanlass, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 16.04.2019	 2. Präsidentenkonferenz, Thurpark Wattwil
	 01. 05.2019	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 22.05.2019	 3. Präsidentenkonferenz, Universität St.Gallen
	 07.08.2019	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 09.09.2019	 Impulstagung Gruppe Handel des KGV
	 17.09.2019	 Zyklusanlass, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 22.10.2019	 4. Präsidentenkonferenz, Buchserhof Buchs
	 28.10.2019	 Mitgliederanlass, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 06.11.2019	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St.Gallen
	 30.10.2019 	 AGVS, Garagistenstamm
	 30.11.2019	 Treffen der Verbandsspitze, Säntispark St.Gallen

	 Versammlungen	
	 21.02.2019 	 GV Jardin Suisse Ostschweiz, Wattwil
	 23.03.2019	 GV ASTAG, Thurgauerhof Weinfelden
	 25.03.2019 	 MV Pro City St.Gallen, Kellerbühne St.Gallen
	 03.04.2019	 GV VESA, Elektrofachschule St.Gallen
	 29.04.2019	 KSKB Mitgliederversammlung
	 30.04.2019 	 MV IGKG, ZbW, Abtwil
	 01.05.2019	 DV KGV, Gemeinde Gaiserwald
	 13.05.2019	 DV Gruppe Handel des KGV
	 13.05.2019	 MV Gewerbe Stadt St.Gallen, St.Gallen
	 06.06.2019 	 MV AGVS, Stadtsaal, Wil
	 21.11.2019	 KSKB Herbstversammlung, Hotel Newstar Abtwil
	
	 Sessionen der eidgenössischen Räte
	 Frühjahr: 	 04. – 22. März 2019
 	 Sondersession: 	 06. – 10. Mai 2019
	 Sommer: 	 03. – 21. Juni 2019
	 Herbst: 	 09. – 27. September 2019
	 Winter: 	 02. – 20. Dezember 2019

	 Kantonsratssessionen 2019	
18. – 19. Februar 2019

	 23. – 24. April 2019
	 11. – 13. Juni 2019
	 16. – 18. September 2019
	 25. – 27. November 2019

	 Wahlen
	 20.10.2019 	 Nationalratswahlen

	 Erscheinungsdaten
	 Nr.1/2019	 21. Januar 2019
	 Nr.2/2019	 18. Februar 2019
	 Nr.3/2019	 18. März 2019
	 Nr.4/2019	 16. April 2019
	 Nr.5/2019	 20. Mai 2019
	 Nr.7/8/2019	 19. August 2019
	 Nr.9/2019	 23. September 2019
	 Nr.10/2019	 21. Oktober 2019
	 Nr.11/2019	 11. November 2019
	 Nr.12/2019	 16. Dezember 2019
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– Herzlichen Dank für deinen Einsatz: 
Rita Zeller – 

– Ostschweizer Kantone unterstützen 
Standort St.Gallen für SwissSkills – 

Die nächsten Schweizer Berufsmeisterschaften SwissSkills sollen 
in der Ostschweiz stattfinden. Nachdem sie in den Jahren 2014 
und 2018 in Bern durchgeführt wurden, soll die Ostschweiz zum 
Zug kommen. Die Ostschweizer Regierungskonferenz, der die 

Kantone Glarus, Schaffhausen, Appenzell Ausserrhoden, 	
Appenzell Innerrhoden, St.Gallen, Graubünden und Thurgau 	
angehören, unterstützt die St.Galler Kandidatur und hat die 

Interessen der Ostschweizer Kantone gegenüber dem Stiftungsrat 
SwissSkills und dem Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI) geltend gemacht. Es wird erwartet, dass 

der Stiftungsrat SwissSkills innerhalb der nächsten Wochen eine 
Entscheidung zum Austragungsort und zum Turnus fällen wird. Die 

nächste Austragung ist für das Jahr 2020 oder 2022 geplant.

– Der LEADER Digital Award macht 
die Digitalisierung sichtbar – 

Die Bewerbungsfrist für den ersten LEADER Digital Award ist 
eröffnet: Eine prominent besetzte Jury sucht die vorbildlichsten 

Digitalprojekte der Ostschweiz. Die Besten der Besten werden an 
der grossen LEADER Digital Award Night am 28. März 2019 im 	
Einstein Congress St.Gallen gekürt. Verliehen wird der Award 
durch das Wirtschaftsmagazin LEADER. Ein Projekt kann in 

mehreren Kategorien eingereicht werden. Die Anmeldung von 	
Projekten ist bis zum 6. Januar 2019 auf www.leaderdigital.ch/

award möglich. Der Einreichungsprozess wurde so einfach 	
gehalten, dass er innert 15 Minuten komplett online möglich ist. 	

Die Anmeldekosten pro Projekt belaufen sich auf CHF 390; dieser 
Betrag wurde – im Vergleich zu ähnlichen Wettbewerben – 	

bewusst tief angesetzt.

Rita Zeller, Verantwortliche für das Fi-
nanz- und Rechnungswesen, verlässt 
nach über zwanzigjähriger Tätigkeit die 
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände 
St.Gallen. Sie tritt im Februar 2019 in 
den wohlverdienten Ruhestand. Ihre 
Verdienste im Rechnungswesen und 
Controlling sowie in der umsichtigen 
Führung der verschiedenen Gewer-
be- und Berufsverbände trugen zum 
Erfolg der Geschäftsstelle bei. Sym-
pathisch hartnäckig und mit grossem 

Engagement hat sie über zwanzig Jahre täglich ihr Bestes gegeben. 
Kurzum: Sie hat viel für die Geschäftsstelle der Gewerbeverbände 
St.Gallen geleistet und kann nun in den verdienten Ruhestand ge-
hen. Wir wünschen Rita Zeller viel Freude mit der neu gewonnenen 
Zeit und danken ihr herzlich für all die Jahre, die sie uns zur Seite 
gestanden ist.
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SAFECOM
Funkfernsteuerungen

Ihr Partner in der
Ostschweiz

Service, Reparaturen und Neuverkauf
www.safecom.ch   Tel 071 841 86 00

Spezialgeschäft für Tee
Wir führen über 200 Sorten Tee
Schwarztee, Grüntee, Rooibos,
Früchtetee, Kräutertee
und Kaffee
Sortenrein oder Blends, helle
bis dunkle Röstungen

Multergasse 6 | 9004 St.Gallen
T 071 223 10 35 | baumgartnerkaffee.ch

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeug Business Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66
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CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung: 31 g/km, Benzinäquivalent: 3,9 l/100 km, Energieeffizienzkategorie: C.

Christian Jakob AG 
Schuppisstrasse 9, 9016 St. Gallen 
Tel. 071 282 49 69
www.christianjakob.mini.ch

Alpina Chur AG 
Kasernenstrasse 165, 7007 Chur
Tel. 081 287 10 10
www.alpina.mini.ch

MINI UNTER STROM.  
DER MINI COUNTRYMAN PLUG-IN-HYBRID MIT ALL4.

+ POWER.
 – VERBRAUCH.
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